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txttafelûtf tes Jfttbtlfpûlttt"
Jrieôene-Tïuôfïcrjtet.

(Telegramme cent 26. (BPtober. 1015

Kufjland. Sie Kegierung fdilof) mil drei nord-
amerikanifdien Schuhfabriken Serträge ab für die
Cieferung oon drei Klillionen !paar Stiefeln für die

Sruppen innert drei KTonaten.

Srankreich. Sie 17-jährigen und die 47-jährigen

roehrfähigen Klänner roürden unter die Sahnen
gerufen.

(England. (Es oerlaufet, daf) Cord ©eorge feine
Semiffion einreichen roerde, roenn die allgemeine
2öehrpflicht nicht eingeführt roerde.

Kmerika. Klan meldet die (Eröffnung einer
Klunilionsfabrik, die täglich drei Klillionen ©ranaten
3U liefern imflande ifl.

Serbien. Sie ©erüchte oon einem Sonderfrieden

Serbiens mit den Sentralmächten find oöllig
aus der Guft gegriffen.

Kumänien. Sie Klobilifierung Kumäniens roird
in drei Sagen komplett fein.

©riechenland. Keni3elos roird oorausfichtlich
in die Kegierung eintreten.

Seutfchland. Kuf eine Knfrage erklärte der
Keichskan3ler, dafj Seutfchland für einen nochmaligen
2Binterfeld3ug gerüftet fei.

[italien. Salandra rourde 3um (Ehrenbürger
der Stadt Kom ernannt.

Klontenegro. Sie ©erüchte oon Sifferen3en
3toifchen König Kikita und feinem Schroiegerfohn
find frei erfunden.

[Japan. Sie Kegierung hat fich bereit erklärt,
der (Entente ©eld oor3uflrecken.

Sürkei. Ser ßafen oon Konftantinopel roird
bis auf roeiteres eisfrei bleiben.

Sulgarien. König Serdinand erklärte des Se-
flimmteften, Kla3edonien fei eine Conditio sine qua
non".

Schroei3. râler roird eine prioate Sriedensoer-
fammlung ohne politifchen <End3roeck demnächft
abgehalten roerden.

Sie neue Sribüne", die in Sürich erfcheint, hat
die Kultur- und Sriedenspolitik gepachtet.

Keutralien. [Jn fämtlichen neutralen Staaten
roerden diefen SSinter die Gefen gehei3f und man
oerfieht pch mit roärmer Unterroäfche.

Sioerfes. 2Ser auf)er Gandes reif), roird gut
tun, fich bis auf roeitere Kn3eige mit den nötigen
Söffen 3U oerfehen. ß. e.

Das romifcfye 6ad
Safel, 4. Kooember. 3a man bisher

noch nicht in (Erfahrung bringen konnte,
ob das bei Safel-Kugft ausgegrabene Sad
aus der Kömer3eit ein ßerren- oder ein
Samenbad geroefen ift, machen fittlichkeits-
fördernde Kreife in Safel die 21nregung,
die Ausgrabung bis 3ur oollftändigen Klärung

diefer brennenden Srage poli3eilich
ab3ufperren, da es nicht angängig fei, dajj
beifpielsroeife Samen ein römifches fierren-
bad befichtigen oder gar umgekehrt. Sie
Anregung erregt allenthalben hörbares
Seifallsgemurmel.

$ilmt>erbot

Sundes ftadt, 3. Kooember. Sa fich
die Sälle mehren, roo Kinotheater an- oder
abbrennen, roird folgendes Serbot erlaffen :

Sie Serroendung feuergefährlicheröilms,
roie 3um Seifpiel die Sramen: Srennende
Ciebe, Klarens erfte ôlamme, der feurige
Ciebhaber etc. ift oerboten. Sie Beurteilung
über die Seuergefährlichkeit eines jeden
Ôilms unterfteht der Klilitär3enfur. 2Barum,
roeifj man nicht. 2Juf die Ôilms. die in
Sorm oon Komanen im Ôeuilleton oon
Seitungen abgerollt roerden, hat das gegen-
roärtige Serbot keine Knroendung.

Sicherheit in Salontfi
21then, 3. Kooember. Sie griechifche

Kegierung hat erklärt, dafj für die Sicherheit

der in Saloniki gelandeten Sruppen
der ©ntente geforgt fei. 2Sie roir ergän-
3end oon prioater Seite erfahren, hat die
griechifche Kegierung für diefen Sicher-
heitsdienft fünf Soli3iften und einen Soli3ei-
roachtmeifter abkommandiert.

3m Kriege
Kîajor: geh bin erftaunt über die Sra-

oour diefer Ceute fünf Klai find fte
beim Knfturm geroorfen roorden und
immer roieder oorgegangen!

ßauptmann: Katürlich die halbe
Kompagnie befteht ja aus ßandlungs-
reifenden! anh«

6îr fdroard ©rey'g ftugenleioen
Cleber den ©rund und das SKefen oon Sir ©reg's

Kugenleiden ift die 2öelt noch nicht genügend
aufgeklärt.

Oft die Clrfache der Krankheit etroa der Kalken
im eigenen Kuge, den er roie das übrige (England

nicht fieht? Oder macht ihm der Salkan im
Oriente fo oiel Schme^en?

Schämt er fich roegen feines politifchen und mili-
tärifchen TTCifjerfolges oielleidit die Kugen aus
dem Kopfe?

Oder ift er nach dem früheren Schönfehen und
dem folgenden Kot- (Blut-) fehen 3um G chro
offener geroorden?

2Seif) er nicht, ob und roie lange er noch roegen
der allgemeinen ZBehrpflicht ein Kuge 3udrücken
muh?

ßat er fich oon feinen diplomatifchen Kollegen
Sand in die Kugen flreuen laffen?

S di i eit er roieder die alte englifdie Krankheit

3U ftark nach fremdem ©ute? Oder fürchtet
er, die gan3e, oom Sieroerband eingeleitete Operation

könnte mifjlingen? jjapa

Diplomatifcfyes
Son unferem diplomatifchen Sertreter

beim ©rofj-Griente in Sümpli3 haben roir
unter fieben Siegeln der Serfchroiegenheit
erfahren, dajj die Klehr- und Klehrmächte
der Schroei3 anfehnliche ©ebietserroeiter-

ungen bei einem ©ingreifen 3U ihren ©unften
in Kusficht ftellen und 3roar den Sefitj:

1. Sie Klars-Kanäle, 3ur ßebung
der fchroei3erifchen 225afferroirtfchaft.

2. Ses neuentdeckten neunten g u p i t er-
m on des, als ©rfat) für die oerteuerte
Setroleumbeleuchtung.

3. Ser ©rdachfe.
Sie 2irt der Sefihergreifung bleibt oöllig

der Schroei3 überlaffen. 2Bir glauben, dem
demokratifchen ©mpfinden unferer Klit-
bürger Kechnung 3U tragen, roenn roir diefe
Sorfchläge der öffentlichen Sefprechung
unterbreiten, folange als noch Saufer im
Stadium die rechte Stimmung 3ur gerechten
2Bürdigung diefer und ähnlicher Angebote
ermöglicht. îi«b«ifpaiiCr

Papiergeld
2öas gefchieht mit einem neuen fchroei-

3erifchen Sünffrankenfchein. den man längere
Seit in die Sonne legt?"

,,©r roird geftohlen."" ^«r,

6. îloocmbcr 1915

m To!

21.: ßaben Sie's fchon gehört? Ser
unternehmungsluftige gfaak Klaufer ift plöhlich

in den Sefit) oon 50,000 Sranken
gelangt.

S. : Solch' ein ©lück! 2Sas roird er nun
roohl ergreifen?

2i.: ßat fchon er g r i f f e n d i e 81 u ch t

2i. et.

rlpljoriömen
(Ein durchlöcherter Schuh ifl oft allein

Schuld, daf) man fchnell weiterkommt.
* *

[jeder Kechnungsabfchluf) einer Kktien-©efellfdiaft
gleicht einem Se3iermeffer, das mehr Klenfchen die
Kugen öffnet, als der befte (Ehirurg oder Sartei-
führer.

* **
Ser KTund plaudert oft dann am Intereffanteften,

roenn er gefchloffen ift.

*
Ser ©efchäftsbrief hat einen Knfang und

einen Schlup, und roas da3roifchen liegt, ifl entroeder
der Schlufj oom Knfang oder der Knfang oom
Schlufj.

_
Schilf

Eigenes örabtnet*
Venedig. Sie bekannte Ordnungsanardiiftin

Salabanoff hat als Kriegsfreiroillige roährend der
nfon30fchlacht eine fchroere öflerreidiifche ßaubitjen-
batterie 3um Schroeigen gebracht.

Gillenfeld. Ser deutfehe Srauenoerein 3ur
ßebung der Sittlichkeit hat beim Keidiskan3ler
Serroahrung eingelegt gegen das Betreten Konflanti-
nopels durch oerheiratete deutfehe Sruppen.

Äußern. ffieroerkfchaftsgeneralfeld3eugmeifter $ I a t-
ten empfing geftern Surft oon Süloro in 3roeiflündiger
Kudien3.

Öülad). 3m Sülacherhard rourde ein Stündli-
prediger angefchoffen, der oon einem [Jäger für einen
Suchs gehalten rourde.

iTtaffafropol. Srotjdem roir gan3 langfam eine
fichere Stellung roeiter kommandoroärts be30gen,
gelang es dem Seind nicht, fidi oon uns 3U löfen. [Jm
Serlaufe der geflrigen Kämpfe rourde eine feindliche
Kompagnie aufgefpiefjt, eine halbe Kompagnie blau
gefotten, ein Bataillon geoierteilt, eine Schroadron
angebraten, ein Kegiment überrannt und ein Krmee-
korps niedergefäbelt.

<£in Schüttelreim jum ©Rütteln
Gs ftehn die ßerren Sotentaten
3u Klillionen Soten Baten.

<5loJTe

Sie grofje Seit, in der roir bekanntlich leben, hat
unter anderem auch die Kuffaffung ge3eitigt, daf)
Sündnisoerträge für den Kriegsfall nur im Srieden
praktifdie ©eltung haben.

Ungeteiltes und #enn|Te0
Ser Krieg ifl das Stahlbad der Kationen fagt man;
Ser Krieg ifl das ©oldbad der Krmeelieferanten

roeifj man! yiois ehrlich

<fin Ö)ortfpieler
,.223as ifl denn in Kthen roieder los?"
Senkel os!""

Rumänifche PolttiB
[Jhre Solfié if etroas unklar, (En)ellen3!"
..Surdiaus nicht: an geraden Sagen greifen roir

3ugunften des Sieroerbandes, an ungeraden 3ugunflen
der 3entralmächte ein, bis der Krieg 3U ©nde ifl.
Sas ift doch ein klares Programm; oder nicht?""

?o fo!
28arum haben S' fihna denn nottrauen laffen:

Sö haben do nöt in "s Seid müffen?"
Sös nöt: aber 's roar halt an anderer ©rund

dabei!"" 3ng.

Extrablatt öes Mbelspalter"
Irieöens-Aussichten

Telegramme vom 2v. Oktober i^i5
Rußland. Die Regierung scblosz mit drei nord-

amerikanischen Scbubfabrlken Verträge ab für clie

Lieferung von clrei Millionen Paar Stieseln sür ciie

Truppen Innert cire! Monaten.
Srankreick. Die I7-jäbrigen uncl clie 47-jäb-

rigen wehrfähigen Männer wurclen unter ciie Salmen
gerufen.

E n g I a n cl. Es oerlautet, ciah Lorci George seine

Demission einreichen wercle. wenn clie allgemeine
WebrpfUcbl nicht eingeführt wercle.

Amerika. Man meldet ciie Eröffnung einer
Munitionsfabrik, die täglich drei Millionen Granaten
zu liefern imstande ist.

Serbien. Die Gerüchte von einem Sondersrieden

Serbiens mit den 5Zenlra!mäcblen sind völlig
aus der Lust gegriffen.

Rumänien. Die Mobilisierung Rumäniens wird
in drei Tagen komplett sein.

Griechenland. Benizelos wird voraussichtlich
In die Regierung eintreten.

Deutschland. Auf eine Anfrage erklärte der
Reichskanzler, dasz Deutschland sür einen nochmaligen
Winterseidzug gerüstet sei.

Italien. Salcmdra wurde zum Ehrenbürger
der Stadt Rom ernannt.

Montenegro. Die Gerüchte oon Differenzen
zwischen Rönig Rikita und seinem Schwiegersohn
sind frei erfunden.

Japan. Die Regierung bat sich bereit erklärt.
der Enlente Geld vorzustrecken.

Türke!. Der Kafen von Ronstanlinope! wird
bis aus weiteres eisfrei bleiben.

Bulgarien. Rönig Serdinand erklärte des Be-
slimmtesten, Mazedonien sei eine Conditio sine qus,
non".

Schweiz. Kier wird eine prioale Sriedensoer-
sammlung obne politischen Endzweck demnächst ab-
gehalten werden.

Die neue Tribüne", die In Ellrich erscheint, bat
die Rultur- und Sriedenspolitik gepachtet.

Reu Ira! ien. In sämtlichen neutralen Staaten
werden diesen Winter die (Zesen gebeizt und man
versteht sich mit warmer «Unterwäsche.

Diverses. Wer außer Landes reist, wird gut
tun, sicli bis auf weitere Anzeige mit den nötigen
Pässen zu verseben. t?. S.

Vas römische Saü

Basel. 4. November. Da man bisber
nock nicbt in Ersobrung bringen konnte.
ob öas bei Bosel-Augst ausgegrabene Boö
aus öer Römerzeit ein Kerren- oöer ein
Damenbaö gewesen ist. macben sittiicbkeits-
söröernöe Rreise in Basel öie Anregung.
öie Ausgrabung bis zur volistänöigen Riä-
rung öieser brennenöen Trage polizeiiicb
abzusperren, öa es nicbt angängig sei. öaß
beispielsweise Domen ein rörniscbes Kerren-
boö besicbtigen oöer gar umgekebrt. Die
Anregung erregt allentbalben börbares Bei-
sallsgemurmel.

Plmverbot
Bunöes staöt. 2. November. Da sicb

öie sälie mebren. wo Rinotbeater an- oöer
abbrennen, wirö solgenöes Verbot erlassen :

Die Berwenöung seuergesäbrlicberSiims.
wie zum Beispiel öie Dramen: Brennenöe
Liebe. Maxens erste Siamme. öer seurige
Liebbaber etc. ist verboten. Die Beurteilung
über öie Seuergesäbrlicbkeit eines jeöen
Silms unterstellt öer Nlilitärzensur. Warum.
weiß man nicbt. Aus öie Silms. öie in
Sorm von Romanen im Seuilleton oon
Zeitungen abgerollt weröen. bat öas gegen-
wärtige Berbot keine Anwenöung.

Sicherheit in Saloniki
Atben. 2. November. Die griecbiscbe

Regierung bat erklärt, öoß sür öie Sicber-
beit öer in Saloniki geionöeten Truppen
öer Entente gesorgt sei. Wie wir ergän-
zenö von privater Seite ersabren. bat öie
griecbiscbe Regierung sllr öiesen Sicber-
beitsöienst fllns Polizisten unö einen Polizei-
roacbtmeister aokommanöiert.

verschiedenes
Im Rriege

Rlajor: Icb bin erstaunt llber öie Bravour

öieser Leute sllns Riol sinö sie

beim Ansturm geworfen woröen unö
immer wieöer vorgegangen!

Kauptmann: Natllrlicb - öie balbe
Rompagnie bestellt ja aus Kanöiungs-
reisenöen! aà

Sir Eüwaro Grep's Augenleiüen
Ueber den Grund und das Wesen von Sir Greg s

Augenleiden ist die Welt noch nicht genügend
aufgeklärt.

Ist die Ursache der Rrankkeit etwa der Balken
im eigenen Auge, den er wie das übrige England

nicht siebt? Oder macht ihm der Balkan im
Oriente so viel Schmerzen?

Schämt er sich wegen seines politischen und
militärischen Mißerfolges vielleickt die Augen aus
dem Ropse?

Oder Ist er nock dem frükeren Sckönseken und
dem folgenden Rot- (Blut-) seken zum Schwarzseher

geworden?
Weiß er nicht, ob und wie lange er noch wegen

der allgemeinen Wehrpflicht ein Auge zudrücken
muß?

Kat er sich von seinen diplomatischen Rollegen
Sand in die Augen streuen lassen?

Schielt er wieder die alle englische Rronk-
helt zu stark nach fremdem Gute? Oder fürchtet
er. die ganze, vom ZZierverband eingeleitete Operation

könnte mißlingen? Papo

diplomatisches
Bon unserem öiplomatiscben Aertreter

beim Groß-Oriente in Bllmpliz baben wir
unter sieben Siegeln öer Berscbwiegenbeit
ersoiiren. öaß öie Rlebr- unö Rlebrmäcbte
öer Scbweiz ansebnlicbe Gebietserweiter-
ungen bei einem Eingreisen zu ibren Gunsten
in Aussiebt steilen unö zwar öen Besitz:

i. Die Nlars-Ranäle. zur Kebung
öer scbweizeriscben Wasserwirtscbast.

2. Des neuentöeckten neunten Jupiter-
m on öes. als Ersah sllr öie verteuerte
Petroleumbeleucbtung.

2. Der Cröocbse.
Die Art öer Besitzergreifung bleibt völlig

öer Scbweiz llberlassen. Wir glauben, öem
öemokratiscben Cmpsinöen unserer Rîit-
bllrger Recbnung zu tragen, wenn wir öiese

Borscbläge öer össentiicben Besprechung
unterbreiten, solange als nocb Sauser im
Staöium öie recbte Stimmung zur gerecbten
Wllröigung öieser unö äbnlicber Angebote
ermöglicbt. N«d->w-»i°r

papiergelö
Was gescbiebt mit einem neuen

scbweizeriscben Sünssrankenscbein. öen man längere
Zeit in öie Sonne legt?"

....Er wirö gestoblen."" -às>

6. November 1915

M so!
A. : Koben Sie's scbon gebört? Der unter-

nebmungslustige Isaak Rlauser ist plöh-
iicb in öen Besitz von 30.000 Sranken
gelangt.

B. : Solcb' ein Glück? Was wirö er nun
wobl ergreifen?

A.: Kat scbon erg ri sse n ö i e SI u cbt!
Zt.St.

Aphorismen
Ein durchlöcherter Sckuk Ist ost allein

Sckuld, daß man scknell weilerkommt.

Jeder Recknungsabsckluß einer Aktien-Gesellsckast
gleicht einem Seziermesser, das mekr Menscken die
Augen öffnet, als der beste Ckirurg oder Partei-
sükrer.

Der Mund plaudert ost dann am interessantesten.
wenn er geschlossen ist.

» »

Der Geschäftsbrief bat einen Anfang und
einen Schluß, und was dazwischen liegt. Ist entweder
der Schluß vom Anfang oder der Ansang vom
Schluß. Sckilf

Eigenes Drahtnetz
Venedig. Die bekannte Ordnungsanarcklflin

Bol abanosf hat als Rriegsfreiwilllge während der
Isonzoschlacht eine schwere österreichische Kaubitzenbatterie

zum Schweigen gebracht.
Lilienfelo. Der deutsche Srauenvereln zur

Kebung der Sittlichkeit kat beim Reickskanzler
Berwakrung eingelegt gegen das Betreten Ronstanli-
nopels durch verheiratete deutsche Truppen.

Luzern. GewerkscboftsgeneralseldzeugmelsterP I a t-
ten empfing gestern Sürst von Bülow in zweistündiger
Audienz.

Sülach. Im Bülacherkard wurde ein Stündll-
prediger angesckossen, der von einem Jäger sür einen
Sucks gekalten wurde.

Massakropol. Trotzdem wir ganz langsam eine
sickere Stellung weiter kommandowärts bezogen,
gelang es dem Seind nickt, sich von uns zu lösen. Im
Derlaufe der gestrigen Rämpfe wurde eine feindliche
Rompagnie ausgespießl. eine halbe Rompagnie blau
gesollen, ein Bataillon gevierteilt, eine Schwadron
angebraten, ein Regiment überrannt und ein Armeekorps

niedergesäbelt.

Kleine Zeitung
Cin Schüttelreim zum Schütteln

Es stebn die Kerren Potentaten
5Zu Millionen Toten Paten.

Glosse
Die große 5ZeIt. in der wir bekanntlich leben, bat

unter anderem auch die Auffassung gezeitigt, daß
Bündnisverträge für den Rriegsfall nur im Srieden
praklisclie Geltung haben.

Ungewisses unö Gewisses
Der Rrieg ist das Stablbad der Rationen sagt man:
Der Rrieg ist das Goldbad der Armeelieferanten

weiß man! Aiois Skrlict,

Ein Wortspieler
..Was ist denn in Atben wieder los?"
Benizelos!""

Rumänische Politik
Ibre Pollllk ist etwas unklar. Exzellenz!"
....Durchaus nicht: an geraden Tagen greifen wir

zugunsten des Vieroerbandes, an ungeraden zugunsten
der 5ZentraImäcnte ein, bis der Rrieg zu Ende Ist.

Das ist docb ein klares Programm: oder nichl?""

?a so!
Warum Kaden S' Ibna denn nottrauen lassen:

Sö Kaden do nöt In 's Seid müssen?"
..Dös nöt: ader 's war kalt an anderer Grund

dabei!"" Ing.



?)ud) nicf)t
Sroei Sreunde, die 3u[ammen fpa3ierten,

treten auf der Strafte einen hohen Offi-
3ier, deffen Sruft mit Grden gepa^ert ift.

2öas ift das für einer?" fragt der eine

der beiden Sreunde.
(Sin ©eneral aus dem Serroaltungs-

dienjt."
©inige 21ïinuten fpäter treffen pe abermals

einen höheren Gffi3ier, der desgleichen
mit den erhabenften Grden ausge3eichnet ift.

ünd der?" fragt der eine roieder.

Ser roar auch nicht an der Sront."
©EM
Illili!lliiilil!lllilil!lliillliiiillllilllilllillllllll!lli!ll!i!lll!ill!lllllllllllllllllilllllllliillllllilllllllllii

Auskunftei Prudentia A.-G., ZUrich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2. Pri¬

vatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.
Ii. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬

kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

Rasieren Sie sich mit

METEOR-RECORD
Marke .Derby". Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-

sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem jähre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.
HHSSSBSSIEIB S S HasEaSSEEEB

Letzte Neuheit
X^x-. 4.80

Riesige Klingen¬
ersparnis.

Schweizer Fabrikat.

Automatischer

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadellos zu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Alleinverkauf : Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

0 Bestens empfohlen F. Lutzmann's 0
® Schreibmaschinen -Klinik ®
0 0
0 Stampfenbachstrasse 48 - Zürich 0
[Fi rïïi fEi rsi frii frii rvii r^i

Such» unb SVunttörucrwrei, ßürid).¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦
leiden jed. Art behanfl. diejer-.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr; Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau» Wiesentalstr. 402 N.
ünw. Bahnhof. Sprachst, tägl.
v. 93 Uhr, auch Sonntags. 13al

fertigt

jeder Art

«

X Patentanwalt X

X Ing. Fritz Isler
Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz:

X Z Ü R IC H I X

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauensinstitut,

dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1269

Sind Sie 1369

Erkältet
Haben Sie

Unreine Haut
Haben Sie

Rheumatismus
Haben Sie

Katarrh
so ist Schwitzen ein
probates Mittel. Hierzu eignet

sich vorzüglich mein

Universal

zerlegbar, solid n. billig.
Komplet Fr. 9.50

Zürich
z. Meise", Münsterbrücke
Filiale: Badenerstr. 60.

Sie erzielen

Schönheit
mit der fettfr. Crème Glorieuse
gfgen aufgesprungt-nc Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anerkannt. Fr. 1.50

per 1 opf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerz!., giftfrei. Tinktur Véra.
Fr. 1 20 und 20 R"p. Porto.

A. Aeberii, Schatthauserstr. 114,
Zürich 6. Viele Dankschreiben.

Unsere Grands vins

billig. 1353

Union Champ. A.-G, Luzern

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Harn- u. Blasenleiden
Tausendfach bewährt sind d i < *

Santalol-Kapscln Schnelle Erfolge.
Fr. 3.- Von ersten Spezialärzten
täglich verordnet 1 Jede Kapsel
enthält 0,25 reinst, ostind. Sandelöl

und 0,25 Salol.
Versand nach auswärts.

Spezial-Laboratorium für Harn-
Analysen: Jura - Apotheke Dr. A.
Baehier & Co., Biel. 1365

«er der Reklame aus dem Wege petit

Den Zeitgeist nicht zu lassen versteht

a

be

Fr.

-.75

i ; : PfeTE. OtmiFRICl OES GWSOU Monat

HF"-" r^r:: r-;/A ¦

loppeltube

F
3
H : fo' ¦'¦ mBB Sort en ruban A plat sur ta hrmtse. -^^L^L^LWH

r ~

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu
vergleichen. Von ausserordentlich angenehmem Geschmack, anti-
septisch u. desinfizierend, erhält die Zähne u. Zahnfleisch gesund
u. schön u. verleiht dem Atem eine köstl. Frische u. Reinheit.
Zuhaben in Apotheken, Drogerien, Parfümerienu. Warenhäusern.

En gros: E. Kälberer, Genf.

L Satirilcb-litecarifcbec

ffiutocen=fflbenî>
5cs flebcllpalter" (13. Oktober 1915)

Sic greffe fchreibt betrüben
I.

3ürtd>er *oft" (15. Dit.): 30Ht einer bunten golge
bon Satiren, ^rofaffiaaen, tbrifdien ©ebidjten, 2lpr)orismen
unb gabeln mußten bie beiben Juroren bas halbe öunbert
Suhörer roäprenb ein paar Stunben geiftreid) 0u unter»
halten. $aul 9Iltf)eer ift burd) feine Satiren im Stehet»
fpalter" roeiteren Äreifen belannt; mit grimmem, aufteilen
recht berbem öumor pflegt er bor allem bie polttifcfje Sa»
tire, bte er auSerorbentlict) fcharf unb treffenb su banb»
haben roeif?. SÄerjenburgs (Satiren finb etroas anberer 2lrt;
fie laffen einen roelfchen ©infdjlag erïennen, unb baß ihr
Sßerfaffer bie franaöfifdje Spradje bortrefflid) betjerrfdjt,
beroiee er in einer tleinen Slütenlefe geifrboller Slpfjorismen.
93eibe Slutoren boten eine ätnaabl Itjrifcber ©ebidjte, bie
tiefes SHaturberftänbnis fehr realiftifd) sur SarftelTung
bradjten. ©ine angenehme aibtoedöslung im Programm
ftellten bie Sßrofafliaaen ÏRebenburgs bar, bie Inapp unb
mit gutem öumor allerlei menfd)lidje Sdjroädben geißelten;
fo bas ©efchidjtdjen bom nicötbidjtenben Siebter unb bem
9JJaler, ben fein großes ©enie an ber Ausübung feiner
Äunft tjinbert. 9Jcan roirb bie beiben Sichler gerne roieber
hören.

«Reite 3üv#er 3ettmt«" (15. Dit.): (T.) 9Iuf TOittroocb
hatten bie in 3ürid) lebenben Scbrtftfteller s$aut Slltheer
unb Seo b. aftehenburg au einem 2lutorena&enb bes Ste»
belfpalter", mit bem fie in SRebaltion unb ÏHitarbett ber»
bunben finb, eingelaben. Selber mar bie Solalroahl bie
benfbar aroecErotbrigfte. SRelatib am roenigften habariert
rourben geroiffe famofe Stüde aus 2lltbeers iüngft er»
fdnenenem S3üd)lein Der tanaenbe ißegafus" unb bie ftadj»
ligen ©ebidjte ans bem 3öflus D mein ©eimatlanb"
(roie biet inniger liebte idj bidj, roenn fr> manches anbers
roäre, als es in SSirîlidjîeit ift), fieberten bem Siebter einen
erfolgreichen ÎCbgang. Sdjroerfte ©inbufse aher erlitten geroiffe
Iprtfdj getönte Sadien 2eo b. 9Jlebenburgs, nidjt auletjt bie
fo originell burdjfugierten ©Iftafen, bie bon einer geift=
reichen Sormgeloanbtheit befonbers beutlidjes Seugnis gaben.
Saß bollenbs fing gefdbliffene 3lbhorismen in beutfdjer
unb franaöfifdjer Sbradje

'
bem lärmbollen ïlîilieu aum

Dbfer fielen, roirb niemanb überrafdjen. Saß bie beiben
2lutoren bas 3eug haben, ein foldjes literarifdbes Unter»
nehmen erfolgreidj burchauführen, babon haben fid) rootjl
alle 3Tnhiefenben, trog Sftufil unb. SSillarbïugeln, über»
aeugt. Sie haben ©eift unb Gsigenart. gür beren S3eaeu»

gung tjat man ftets ainlafs, bantbar au fein unb man roirb
gerne ein nädjftesmal ihrem SRufe in ein anberes, baffen»
beres Sofal golge leiften.

Ses Siegers Corbeer oerbittert des 25efieg(en
Sauce.

* *
*

2Toch (Siner, der oom Krieg beglückt,
Cieferanf neuer ©ren3fteine.

der

Preisfrage: 223enn ich oon 3roölf Seflungen
keine mehr habe, roieoiel 2ïïal habe ich mich dann
flrategifch 3urückge30gen? ßcrmann Gtraehl

Heue 6auernrcgcl
Sic 2Bclt ift rund ; doch am 2lequater
3ft fic am meiften ausgebaucht:
fïaft du am 2ïïorgcn einen SKater,
So ift dein Gchroips noch nicht oerrauchtl

2tlols ahrlich

Auch nicht
Zwei Sreunöe. öie zusammen spazierten.

treffen auf öer Straße einen boben Ossizier,

öessen Brust mit (Zröen gepanzert ist.

..Was ist öas sür einer?" sragt öer eine

öer beiöen Sreunöe.

Ein General aus öem Berwaltungs-
öienst."

Einige Minuten später treffen sie abermals

einen böberen Ossizier, öer öesgleicben
mit öen erbabensten (Zröen ausgezeicbnet ist.

tUnö öer?" sragt öer eine wieöer.

Der war aucb nicbt an öer Sront."

IIIIIIIIiII!iI>IiIl!i>>IlIiiiIli!iII>II!>IIIiI>!IIIIiIIIIIII!iIiIII!IIIIII»i»iIiiiiii»»iIii!IIiiIIiiiIiiIIiiiiiiii>>

kli8klin!!öiI'stilIMn.-K.,Iiisil!llI
leieolion 1902 Niiànplst- 2 lZsgr. 1394

I. àkuàabteilunZ : I. ttanôelsguskûià, 2. ?n-
vâtâuskûrà mit rein ZeseilsàMickem Interesse.

II. InkZ880ubteilunî-: (Zütlickss unö recktlickes In-
kasso. Ourcnkünrun-Z von lìckIâssvertrâîZen unö
Konkursen.

--------- Unser lüeme ist eine Vsrsntie. ---------

kàlW 8ig Zivil mil

UliM-kiMkll
Narke .verbv'. kes te IVlarke, be-
stebenci au8 Z-fack versilberten Ka8ier-
me8sern, 12 äoppsisckneiäioe Olingen,
verstellbarem 8pisZeI, 8ànstsnZs in
I^ickelkülse uncl -erlegbarsm ?insel,
ailes in prâ'cntigem ftui (l.eäsr uncl
8amt). Wollen Lie jemsnäen ein Le-
scbenk macksi, kaufen 8is einen ka-
sier-^pparat, iVlarke Verb)'", anerkannt
beste iVlarks. Ersparnis in einem Iakre
70 bis l00 5r. kreis fr. NZ.50, l.ux.
ffr. ,2.50, Lolibri fr. 8.50.

kiesige düngen-
ersparnis.

Zvbvvei^er fsbrikst.

^UtWZtÌ8lîIlgs

welcker ermößlickt, äisäoppelscknsiä.t^IinAentaäslios^uzcbleifen
unä keine frsst^unZ mekr nötig ist auf unbescbränkts ?eit.

Allein Verksuf Pierre Molitor
l36l Hockfarbstrasss ö, Surick ô.

VVîecierverkZufer Aesuokt! Prospekte gratis!

^ vestens emotoNIen r. I-ut-msnn s ^
^ 8clii'gibma8l!iii>iö>i- Klinik ^
^ StsmpfenoseNstrssse 48 » ?ürivN
s^srll^^s^s^srTlsrTlsrli

MArleNb^^
Buch- und ànîidruck^rei. Züriw.
»»»»»»» »S»»W»W

inüoill. u. biieklà l^uxjiikr. ?:r-
k^lu. Dr. mi.-l. »nri^av, Anitt,
Nenîssu, Wiesc-M-làîr. -l'L V
vnv. ij^iindok. ?preedst. tü^I.

Wecker àrt

^ r->gtsntsnv^glt î
; Ing. 5>!t2 lslsk- ;
î ksnnnofst'-sse 18 ^
î ?uniOl-t i î

O^s lnkormàvllsbureâu

kenn^vox 38, Xürivbl, isìbelcs.nnttick

âvvikî
b!>.t, à^ss bsi seinen kusiunilicbon
IZkrjcdten in beyux n^uk Ruk, Vor-
leben, tûk^ràter, Vermögen etc. "der

»lies SU?
Zevissovbkkler IVa-ebkorsekunx unà
strenger ^Vn.bi-dsit beruiit. 126!)

Sinä Lis 1369

erkältet
Haben Lis

Unreine «sut
lìdsn Lis

NNeumstismus
Raben Lis

lîstsrrN
so ist Lek^vit^en sin pro-
batss ^littsl. Hierzu eignet

siek vorzüglich mein

Univers»!

?sr1o^bi»r, soliä n. killiz;.
Itomplet ?r. g.Sll

Gurion
s. Neise", ^lünstsrbrüeks
Filiale: Lsäenerstr. 6V.

Sie erzeielen

Svkönkvit
mit âer ketlkr. lîi'èmo^ZIlli'îeuss

per I ox? und 20 lìv. Porto.

»üknersllgen
versok«inllen Sieker!

I-r. I 20 unà 20 li'p. I?or>v.
A. Aeboi»!!, L^l>^kkb->u-ierslr. Il4,
?üi»ivtl» k. Viel« 0»l>k»rl>reibsn.

dillig. lZ52

Union l)!ii.W.A.-K. l^ein

Oampk- unà Nsisslukt - lZaà
U»rl!tki.88e Kr. 29, Lern
Lingantz ^.mtsbausjzässeksn

Noss visuel
relopkon Kr. 4788. l.1343

r^. 3.- Von ersten 8pe?WIâr?ten

enlbält ri ions, ostinll. S-ìoàelôl
und 0,2.', L-tlol.â

Sîìeluer'â L»., ljivl! I3V5

ller lîeiilWS gm à «M gel»

lie» Nll-i.I llielil s.rîiedl

cz

lM^'' ^-/^ '
-

o

^ î

i-

Xsins anäsrs ist mit àisssr unstrsitiZ bsstsn ^aknpasta -u vsr-
Alsioksn. Von ausssroràsntliek u,ngsnskmsin Kssobmaek, anti-
ssptisok u. clssinkiàrsnci, srkâlt clis ^àkno u. ^»knklsisok gssunä
u. sokôn u. vsrlsikt äsm ^.tsm sins kôstl. l?riseks u. ksioksit.
^ukàbsn in^.potbsksn, Drogerien, Darkümsrisnu. Varsokäusern.

I5n gros UI. iitSIVore?, tgvnf.

I. Satîrîlch-Iîterarîlcker

Kuwren-Kbend
de5 Nebeispalter" (I Z. Oktober 1915)

Die Presse schreibt darüber:
I.

Züricher Post" (15. Okt.): Mit einer bunten Folge
von Satiren, Prosaskizzen, lyrischen Gedichten, Aphorismen
und Fabeln wußten die beiden Autoren das halbe Hundert
Zuhörer während ein paar Stunden geistreich zu
unterhalten. Paul Altheer ist durch seine Satiren im
Nebelspalter" weiteren Kreisen bekannt: mit grimmem, zuweilen
recht derbem Humor pflegt er vor allein die politische
Satire, die er außerordentlich scharf und treffend zu
handhaben weiß. Meyenburgs Satiren sind etwas anderer Art:
sie lassen einen welschen Einschlug erkennen, und daß ihr
Verfasser die französische Sprache vortrefflich beherrscht,
bewies er in einer kleinen Blütenlese geistvoller Aphorismen.
Beide Autoren boten eine Anzahl lyrischer Gedichte, die
tiefes Naturverständnis sehr realistisch zur Darstellung
brachten. Eine angenehme Abwechslung im Programm
stellten die Prosaskizzen Meyenburgs dar, die knapp und
mit gutem Humor allerlei menschliche Schwächen geißelten:
so das Geschichtchen vom nichtdichtenden Dichter und dem
Maler, den sein großes Genie an der Ausübung seiner
Kunst hindert. Man wird die beiden Dichter gerne wieder
hören.

Nene Zürcher Zeit»,,«" (13. Okt.): (7.) Auf Mittwoch
hatten die in Zürich lebenden Schriftsteller Paul Altheer
und Leo v. Meyenburg zu einem Autorenabend des
Nebeispalter", mit dem sie in Redaktion und Mitarbeit
verbunden sind, eingeladen. Leider war die Lokalwahl die
denkbar zweckwidrigste. Relativ am wenigsten havariert
wurden gewisse famose Stücke aus Altheers jüngst
erschienenem Büchlein Der tanzende Pegasus" und die stachligen

Gedichte aus dem Zyklus O mein Heimatland"
(wie viel inniger liebte ich dich, wenn so manches anders
wäre, als es in Wirklichkeit ist), sicherten dem Dichter einen
erfolgreichen Abgang. Schwerste Einbuße aber erlitten gewisse
lyrisch getönte Sachen Leo v. Meyenburgs, nicht zuletzt die
so originell durchfugierten Ekstasen, die von àer
geistreichen Formgewandtheit besonders deutliches Zeugnis gaben.
Daß vollends klug geschlissene Aphorismen in deutscher
und französischer Sprache

'
dem lärmvvllen Milien zum

Opfer fielen, wird niemand überraschen. Daß die beiden
Autoren das Zeug haben, ein solches literarisches
Unternehmen erfolgreich durchzuführen, davon haben sich Wohl
alle Anwesenden, trotz Musik und. Billardkugeln,
überzeugt. Sie haben Geist und Eigenart. Für deren Bezeugung

hat man stets Anlaß, dankbar zu sein und man wird
gerne ein nächstesmal ihrem Rufe in ein anderes, passenderes

Lokal Folge leisten.

Aphorismen
Des Siegers Lorbeer verbittert cies Besiegten

Sauce.

Nock Einer, äer vom Rrieg beglückt,
Lieferant neuer Grenzsteine.

äer

Preisfrage: Wenn icb von zwölf Testungen
keine mebr bobe. wieviel AlaI kabe ick mick äann
stralegisck zurückgezogen? »-rmcmn Eiraei»

Neue öauernregel
Die Welt ist runö : öocb am Aeguater
Ist sie am meisten ausgebaucbt:
fzost öu am Morgen einen 2<ater.
So ist öein Scbroips nocb nicbt verraucbt!

ZUv!« «nr»cn
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